
Über 200 Teilnehmer wa-
ren am 18. Juni zum öster-
reichisch-tschechischen 
Bürgermeistertreffen nach 
Groß-Siegharts gekommen, 
das in Zusammenarbeit des 
IIZ mit der Österreichischen 
Botschaft Prag veranstaltet 
wurde.
Die Bürgermeister al-
ler österreichischen und 
tschechischen Städte und 
Gemeinden, die eine Part-
nerschaft mit dem Nach-
barland haben, waren ein-
geladen um sich mit ihren 
Kollegen aus dem Nachbar-
land auszutauschen und 
sich gemeinsam bei ver-
schiedenen Fachreferaten 
zum Thema „nachhaltiges 

Wirtschaften als kommu-
nale Herausforderung“ zu 
informieren. Natürlich war 
auch die Botschafterin Frau 
Dr. Margot Klestil-Löffler 
selbst anwesend.
Außerdem nahmen Ver-
treter der Länder NÖ, OÖ, 
der benachbarten tsche-
chischen Kreise und Vertre-
ter aus Wirtschaft, Politik 
und den Interessensvertre-
tungen an der Tagung teil. 
Die Wichtigkeit einer nach-
haltigen Zusammenarbeit 
auf kommunaler Ebene 
stand im Vordergrund, denn 
im grenzübergreifenden 
Austausch und bei der Zu-
sammenarbeit spielen die 
Gemeinden eine besonders 

wichtige Rolle: Kein Zufall, 
dass gerade das IIZ in diese 
wichtige Veranstaltung ein-
gebunden war, denn gerade 
auf dieser Ebene liegt auch 
der Schwerpunkt der Pro-
jektarbeit.
Für die Organisation der 
Tagung zeichnete das Team 
des IIZ verantwortlich, das 
seitens der Teilnehmer viel 
Lob für die hervorragende 
Durchführung erhielt.
Aufgrund des großen Er-
folges der bisherigen Treffen 
wird die Reihe fortgesetzt 
und das 3. österreichisch-
tschechische Bürgermei-
stertreffen 2008 in Jihlava, 
der Hauptstadt des Kreises 
Vysocina stattfinden.

Die Themen
dieser Ausgabe:

Gelebte Partnerschaft - Tagung war ein voller Erfolg

IIZ

■ Ereignisreiches 1. Halbjahr

■ Leitbild des Projekts

■ Was ist uns die Zukunft wert

■ Kunst und Kultur grenzenlos

■ Kommunalmesse

■ Modenschau in Raabs/Thaya

■ Neue Fördermöglichkeit:
    Über die Grenzen

■ Städtepartnerschaften

■ Diskussionsforum

■ EuropaWochen

■ Begegnungen

Beim Bürgermeistertreffen, v. li n. re: Prof. Dietmar Pilz (Referent des Gemeindebundes), LAbg. 
Bgm. Karl Moser (Land NÖ), Mag. Sibylle Umgeher (Städtebund), BR Sonja Zwazl (Wirtschafts-
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Das Team des IIZ wünscht 
einen schönen Sommer!
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Mit dieser Ausgabe der „IIZ 
News“ ziehen wir wieder eine 
erfolgreiche Bilanz unserer 
Grenzübergreifenden Bemü-
hungen. Gerade die Vielzahl 
der Veranstaltungen war eine 
große Herausforderung an die 
Organisationsfähigkeit des IIZ-
Teams. 

Besondere Freude bereitete 
uns die Beteiligung der Be-
sucher aus beiden Seiten der 
Grenze. Wir wollten ja, dass die 
Menschen bereit werden, das 
Kultur-, Freizeit-, Kunst- und 
Wirtschaftsangebot des Nach-
barn anzunehmen und das ist 
uns bei allen Aktivitäten gelun-
gen. DANKE daher an alle, die 
dabei mitgeholfen haben. 
Wenn wir den Blick nach Vor-
ne richten, so zeichnet sich als 
Übergangslösung eine Projekt-
verlängerung bis Jahresende 
2007 ab. 

Das Ziel im Projekt IIZ – Eu-
regio und IIZ Service ist es, 
die grenzübergreifenden 
Kontakte, hauptsächlich 
zwischen den Regionen 
nördliches Niederösterrei-
ch - südliches Tschechien zu 
verbessern. Dies geschieht  
auf breiter Basis durch Auf-
bau und Vermitteln von 
Kontakten, Organisation 
von Veranstaltungen, Zu-
sammenarbeit mit verschie-
denen „gleichgesinnten“ 
Institutionen uvm. Die An-
gebote des IIZ stehen Ge-
meinden, Wirtschaftsbe-
trieben, Vereinen und allen, 
die sich im grenzübergrei-
fenden Bereich engagieren 
zur Verfügung. Ein Schwer-
punkt liegt auch in der Sen-
sibilisierung für eine „nach-
haltige Entwicklung“ – der 
Raubbau an  Ressourcen soll 
eingeschränkt werden.

Leitbild des Projekts

Zum Thema Nachhaltigkeit 
wurde am 2. März 07 zu einer 
Veranstaltung unter dem Mot-
to „Was ist uns die Zukunft 
wert?“ in den Gross-Sieghart-
ser Stadtsaal geladen.
Die verschiedensten Ein-
satzmöglichkeiten der Bio-
energie wurden vorgestellt, 
mögliche Maßnahmen in 
den Bereichen Mobilität und 
Verkehr aufgezeigt, sowie das 
energiegerechte Bauen am 
Beispiel Passivhaus präsen-

Im Zuge der IIZ-Initiative 
„Kunst und Kultur grenzen-
los“ wurde am 30. März 07 eine 
Ausstellung tschechischer 
Künstler in der Gallery Came-
ra in Ludweis eröffnet. In der 
Galerie des Malers Fred Ze-
man stellten mehrere tsche-
chische Künstlerkollegen aus. 
Der bekannte Objektkünstler 
Abbé Libansky war ebenfalls 
mit dabei. Dieser wurde un-
ter anderem durch seine Akti-
on „Grenzen im Kopf“ im Jahr 

Was ist uns die Zukunft wert

Kunst und Kultur grenzenlos

BH Mag. Lampeitl (re. im Bild) lobte die Initiative.

Eine Publikumsbefragung brachte interessante Ergebnisse.

Die Akustik der Stadtpfarrkirche 
verstärkte das Musikerlebnis.

PM Ulli Trinkl und Schülerinnen 
der Fachschule Ottenschlag.

2002 bekannt. Er stellte zur 
kritischen Auseinanderset-
zung mit den Benes-Dekreten 
rund 300 Gipsköpfe an der 
tschechisch-österreichischen 
Grenzlinie auf. Weiters waren 
zum Beispiel Fotografien von 
Milan Slavinger, Bilder von 
Alena Schulz und Marketa 
Krecek, Textilkunst von Zu-
zana Krajcovicova und Skulp-
turen von Martin Ceplecha zu 
sehen. Die Ausstellung war 
bei freiem Eintritt bis 15. April 
07 geöffnet. 
Nach der feierlichen Ausstel-
lungseröffnung fand der zwei-

te Teil von „Kunst und Kultur 
grenzenlos“ statt: Zur Ein-
stimmung auf das bevorste-
hende Osterfest begeisterten 
die Lehrer der Musikschulen 
Telc und Groß-Siegharts das 
Publikum mit einem Konzert 
in der Stadtpfarrkirche Gross-
Siegharts, bei dem anspre-
chende Interpretationen von 
Bach, Dvorak und Smetana 
gespielt wurden. Es waren 
rund 80 Gäste aus Tschechien 
angereist um bei der offizi-
ellen Ausstellungseröffnung 
und dem Osterkonzert dabei 
zu sein. 

tiert. Auf der Tagesordnung 
waren auch die Ernährung 
durch Bio- und regionale Pro-
dukte, sowie die Wichtigkeit 
der Zusammenarbeit mit der 
Landwirtschaft. Während der 
Veranstaltung wurden Stim-
mungsbilder, Musik und die 
Verkostung von regionalen 
Köstlichkeiten direkt in das 
Programm eingeflochten - so 
erlebten die Teilnehmer ein-
mal einen etwas anderen Vor-
tragsabend.
In Zusammenarbeit mit der 
Energieagentur Waidhofen/

Thaya waren verschiedene 
Daten zusammengestellt 
worden, die aufzeigten wie 
viel Energie, CO2 und Geld 
eingespart werden könnten, 
würden die angeführten Bei-
spiele in die Tat umgesetzt.. 
Auch ein tschechischer Vor-
tragender aus Budweis war 
angereist und berichtete über 
die Nachhaltige Entwicklung 
in Tschechien und praktische 
Beispiele hierzu.
Natürlich waren auch einige 
Gäste aus dem Nachbarland 
gekommen. 

Präs.
Anton Koczur

Ereignisreiches
1. Halbjahr
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Förderinformationen gab es auch 
vom Regionalmanagement.

40 Aussteller aus Österrei-
ch und Tschechien sorgten 
für ein breit gefächertes An-
gebot: Büroaustatter, Ver-
kehrstechnik, Informations-
technologie, verschiedene 
Dienstleistungen, Geräte und 

Kommunal-
messe

Kommunalfahrzeuge, Hoch-
wasserschutz, ökologische 
Heizsysteme, Arbeitsklei-
dung, Wasseraufbereitung 
und vieles mehr. Die feierliche 
Eröffnung der Messe wurde 
von Landeshauptmann-Stell-
vertreter Ernest Gabmann 
durchgeführt. Dieser betonte 
die Wichtigkeit der grenzü-
bergreifenden Zusammenar-
beit für das Waldviertel - die 
Nähe zum Nachbarn eröffnet 
neue Chancen und Möglich-
keiten für Wirtschaft und Ge-
meinden. 
Mit der Messe wurde ein wei-
terer Akzent dafür gesetzt, 
dass die tschechischen Nach-

barregionen in die Veranstal-
tungen im Waldviertel einge-
bunden werden. Damit sich 
die Besucher ohne Schwierig-
keiten an den Ständen infor-
mieren konnten standen Dol-
metscher zur Verfügung, die 
Fachvorträge wurden mittels 
Simultanübersetzungsanlage 
vermittelt.
Auch wenn (noch) nicht mit 
den Besucherzahlen einer 
großen Messe aufgewartet 
werden konnte, waren die 
Aussteller durchwegs zu-
frieden und konnten über 
erfolgreiche Kontakte und 
Geschäftsanbahnungen be-
richten.

Am 19. April fand die 1. interregionale 
Fachmesse für Gemeinden in der Stadthal-
le in Schrems statt. In Zusammenarbeit mit 
dem ÖGLV (österreichischer Grenzlandver-
ein) und der ARGE Grenznutzen wurde die 
grenzübergreifende Messe organisiert.

Im Rahmen des Europa-
tages organisierte das IIZ 
Gross-Siegharts am 4. Mai 
2007 eine Modenschau 
der Kunstschule Jihlava. 
In Zusammenarbeit mit 
der Stadtgemeinde Ra-
abs wurde dem Publikum 
ein ansprechender Abend 
geboten: In einem 90-mi-
nütigen Programm prä-
sentierten die Schüler ihre 
ideenreichen Kollektionen, 
welche thematisch in ver-
schiedenen Blöcken gezeigt 

wurden. Das Publikum war 
sehr begeistert von der Kre-
ativität der jungen Künstler, 
die sich in den verschiedenen 
Materialien, Farben, Formen 
und Muster widerspiegelte. 
Zur Schau gestellt wurden 
Abendkleider, Strickmode, 
Jeans- und Freizeitkleidung, 
Unterwäsche, Bademoden, 
aber auch extravagante Mo-
delle. Im Foyer konnte man 
außerdem die vielfältigen Ge-
mälde, Bilder und Kollagen 
der Kunstschüler betrachten. 

Die Modenschau bot eine 
gute Gelegenheit die Arbeit 
des IIZ einem breiten Pu-
blikum ans Herz zu legen - 
ganz besonders freute es die 
Veranstalter, dass der Saal 
bis auf den letzten Platz voll 
besetzt war.
Neben dem Versuch den 
Gedanken „Europa“ zu ver-
mitteln, war dies wieder ein 
Beitrag zur grenzübergrei-
fenden Zusammenarbeit 
in Richtung Landesausstel-
lung 2009.

Europatag 2007: Modenschau auf Burg Raabs

Durch die Neustrukturierung des 
Kleinprojektefonds hat sich nun 
eine eigene Förderschiene für 
kleinere Projekte ergeben:  
Gefördert werden Aktionen, die 
den nachbarschaftlichen Dialog 
in Hinblick auf die Bedeutung 
grenzüberschreitender Zusam-
menarbeit unterstützen:
Vor allem Veranstaltungen und 
Begegnungen, die von Vereinen, 
Schulen oder sonstigen Initia-
tiven aus Niederösterreich ge-
meinsam mit einem Partner aus 
den neuen EU-Mitgliedsländern 
- insbesondere aus der Tsche-
chischen und Slowakischen Re-
publik sowie aus Ungarn - initi-
iert und durchgeführt werden.
Förderbar sind Kosten, die zur 
Durchführung der Aktion not-
wendig sind, wie Druck und Ver-
sandkosten des Programms, In-
frastrukturkosten (Raummiete, 
Materialien etc.), Reisekosten, 
sowie Honorare für Referenten. 
Die max. Förderhöhe beträgt 
€ 600,-.
Die detaillierten Richtlinien und 
den Förderantrag finden Sie un-
ter:
www.noe-zukunft.at/index.html

Zur besseren Kommunikaion der 
Arbeitskreise zur Landesausstel-
lung 2009 wurde eine Internet-
plattform eingerichtet:
forum-landesausstellung09.at

Die aktuellen Förderrichtlinien 
für Begegnungen im Rahmen 
von Städtepartnerschaftstreffen 
finden Sie unter:
http://eacea.ec.europa.eu/
citizenship/index_de.htm

Diskussionsforum

Städtepartnerschaften

Neue Fördermöglichkeit:
Über die Grenzen



Impressum,
Offenlegung gemäß § 25

des Mediengesetzes:
Medieninhaber und Herausgeber als 
Projektträger von Euregio + IIZ Service 
ist der Verein Kooperation und Bildung, 
Schlossplatz 2, 3812 Groß-Siegharts, 
ZVR 767856910. Erklärung über die 
grundlegende Richtung des Mediums: 
Aktuelle Berichte und Informationen 
über die Europäische Union und ihre 
Mitgliedstaaten  mit besonderem 
Schwerpunkt auf Kooperationspro-
jekten in der Kommunal- und Regio-
nalpolitik und mit diesen in Verbindung 
stehenden kulturellen, bildungspoli-
tischen , sozialen, wirtschaftlichen und 
sonstigen Bereichen. Aufgrund der 
leichteren Lesbarkeit wurde auf eine 
beidergeschlechtliche Endung verzich-
tet. Es soll aber an dieser Stelle betont 
werden, dass sowohl Frauen als Män-
ner angesprochen werden.
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Ein Bild von der Generalver-
sammlung der Euregio Silva Nor-
tica (Waldviertel Südböhmen).

Zu Gast in Cesky Krumlov bei der 
Festveranstaltung des CZ Ver-
bandes der Städte und Gemein-
den Südböhmens, einem Partner 
des IIZ.

Pressekonferenz zur Landesaus-
stellung 2009 in Telc - Mag. Di-
kowitsch (Ausstellungsleiter NÖ) 
und Bgm. Mag. Fabes aus Telc 
referieren über die regionale Be-
deutung dieser grenzüberschrei-
tenden Initiative.

Beim Unternehmertag der süb-
döhmischen WK in Trebon - ein 
Meisterkoch präsentiert seine 
Künste, den Zusehern läuft des 
Wasser im Munde zusammen.

Rat und Hilfe auf vielen Ebenen 
- das IIZ vermittelt bei der Reno-
vierung der Kapelle Kropfschlag 
bei Nové Hrady mit Bgm. Mgr. 
Vladimir Hokr und Herrn Viertl-
mayer aus Litschau.

Die Energieagentur Vysocina und 
das IIZ besprechen die Durchfüh-
rung einer Veranstaltung über 
Nachhaltigkeit in CZ.

Begegnungen...

EuropaWochen - Jugendinitiative des IIZ
EuropaWochen in Gross-
Siegharts – das sind span-
nende Projektwochen und 
–tage im Technologie und 
Bildungszentrum Gross-
Siegharts mit Unterbrin-
gung im benachbarten Gä-
stehaus am Schlossgarten. 
Mit einem Team junger, 
engagierter PädagogInnen 
und PolitologInnen wird 
über Europa, das gemein-
same Leben in der EU und 
verwandte Themen disku-
tiert, recherchiert, gelernt 
und gelacht.
Die Angebotspalette der 
EuropaWochen hat für alle 
Altersgruppen etwas zu 
bieten: Projekttage für die 
4. Klasse Volksschule mit 
vielen Europaspielen; Ken-
nenlernwochen mit inter-

kulturellem Schwerpunkt für 
die 5. Schulstufe; Projektwo-
chen auf Deutsch oder Eng-
lisch für alle ab der 6. Schul-
stufe. Eine große Auswahl an 
Themen und Methoden bie-
tet individuelle Gestaltungs-
möglichkeiten, vom phanta-
sievollen Kreativworkshop für 
junge EU-BürgerInnen über 
die anspruchsvolle Projektar-
beit bis zum interkulturellen 

Treffen mit einer europä-
ischen Partnerklasse.
Information und
Buchung:
Barbara Krausshar
EuropaWochenBüro 
Tel: 02847/84029 oder 
02844/88102
Fax: 02847/84187 
email: europawochen@
siegharts.at,
www.europawochen.at

Termin-Vorankündigung: Im Rahmen der IIZ-Initiative „Kunst und Kultur grenzenlos“ 
gastiert am 22. September der Chor Cordia aus Telc im Stadtsaal Groß-Siegharts. Am 
Programm steht ein bunter Querschnitt von sakraler Musik bis zu Evergreens. Beginn 
ist um 19.30 Uhr, der Eintritt ist frei.


